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Die Brennstoffzellen-Euphorie vergangener Jahre hat
sich merklich abgeschwächt:  2003 wollten noch über
30% der EVU in den nächsten fünf Jahren in Brenn-
stoffzellenanlagen investieren; in der aktuellen Befra-
gung 2005 wollten dies nur noch rund 13% (vgl. 
Abbildung 1).

Auch der zunächst angekündigte und inzwischen
bestätigte Ausstieg des Sulzer-Konzerns aus dem
Brennstoffzellengeschäft hat den Markt geschockt
und weiter verunsichert.
Gleichwohl bietet die Brennstoffzelle weiterhin zahl-
reiche Chancen in einer sich wandelnden und zukünf-
tig stärker dezentralisierenden Energieerzeugungs-
struktur (vgl. Abbildung 2).

Für Energieversorger wie auch für Hersteller,
Systemlieferanten und Dienstleister gilt es daher
mehr denn je, rechtzeitig Chancen und Risiken zu
erkennen und entsprechende Strategien zu entwik-
keln, um die Entwicklung einschätzen zu  und ent-
sprechend profitieren zu können. 
Im Vorfeld anstehender Entscheidungen (Portfolioer-
weiterungen, Projektbeteiligungen, Aufbau von
Vertriebsallianzen u.v.a.m.) gilt es zahlreiche Fragen
zu klären, wie z.B.:

ö Welche Faktoren beeinflussen die Entwicklungs-
geschwindigkeit, mit der sich die Brennstoffzelle 
durchsetzt?

ö Wann und wie schnell entwickelt sich der Markt 
für Brennstoffzellen? 

ö Wie und mit welchen Strategien kann die 
Marktdurchdringung unterstützt werden?

ö Welche weiteren Innovation sind in Bezug auf die 
Technologie zu erwarten?

ö Wie entwickeln sich die Herstellungskosten?
ö Wo liegen Marktbarrieren und -hemmnisse?
ö Welche Förderungsmöglichkeiten unterstützen 

die Markteinführung?
ö Welche Zielgruppen gibt es und welche Anforder-’

ungen stellen die unterschiedlichen Nutzer und 
Anwender?

ö Welche Erfahrung sind in den bisherigen 
Projekten gemacht worden? 

ö Wo liegen die Chancen und Risiken?
ö Wie können Unternehmen sich auf die Trends 

und Entwicklungen vorbereiten?
ö Welche Kompetenzen sind aufzubauen, um von 

der Entwicklung zu profitieren?

Basierend auf einer aktuellen Befragung von über 60 Systemherstellern, Technologieanbieter, Energieversorgungs-

unternehmen sowie Dienstleistern geht die Studie in der 3. Auflage auf diese Fragestellungen ein, aktualisiert und ver-

tieft die bisherigen Erkenntnisse und gibt so auf 980 Seiten einen aktuellen und umfassenden Überblick zu Techno-

logien und Anbietern, Märkten und Kunden sowie Wettbewerb, Strategien, Chancen und Risiken für den Einsatz der

Brennstoffzellentechnologie in der stationären Energieversorgung.

Die Studie ist ab
sofort lieferbar und
umfasst 980 Seiten. 
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Abbildung 1: 
Investition in Brennstoffzellenanlagen (Befragungsergebnisse 2003 und 2005)
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Abbildung 2: 
Zukünftige Bedeutung der dezentralen Energieerzeugung
(Befragungsergebnisse 2005)
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